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Jugendliche mehrerer Länder beenden ihr 
Facharztstudium in Haiti
Juan Diego Nusa Peñalver

• PORT-AU-PRINCE. - Ein schöner Traum Fidels ist in Haiti in Erfüllung ge-
gangen, als vor einigen Tagen eine Gruppe von 48 Absolventen der Lateinameri-
kanischen Medizinschule (ELAM) von Havanna ihre Diplome erhielten, die sie als 
Fachärzte für Allgemeinmedizin ausweisen, nachdem sie die entsprechenden 
strengen Prüfungen bestanden hatten, ohne ihre Gesundheitshilfeleistung in diesem 
verarmten karibischen Land zu unterbrechen.

Das Camp Venezuela, eingerichtet in Port-au-Prince gegenüber dem haitiani-
schen Regierungssitz und sehr nah am Meer gelegen, erwies sich als zu klein für die 
Emotionen dieser Jugendlichen, die menschlich und professionell wachsen mussten, 
um als Mitglieder der kubanischen Ärztebrigade Menschenleben zu retten in diesem 
durch das Erdbeben vom 12. Januar 2010 zerstörten und von einer Choleraepidemie 
gegeißelten Land.

Eine Gruppe von Absolventen der Internationalen Medizinschule von Havanna. 
Einige von ihnen erhielten Facharzt-Diplome für Allgemeinmedizin

Weise waren die Worte der Dekanin unserer Ärztebrigade in diesem Land, Dr. 
Zoila Medina Gondres, als sie darlegte, dass sich in Haiti gezeigt habe, dass die 
ELAM nicht mehr ein Projekt ist, sondern eine wunderschöne Wirklichkeit. Sie stellt 
die an unseren Universitäten vermittelten humanistischen, internationalistischen und 
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lateinamerikanistischen Werte auf die Probe, die von unseren jetzt nach erfüllter 
Pflicht nach Kuba zurückkehrenden Gesundheitsaposteln verantwortungsvoll, mit 
Hingabe und Disziplin gezeigt werden.

Denn diese aus Argentinien, Bolivien, Kolumbien, Ecuador, El Salvador, 
Honduras, Mexiko, Nicaragua, Panama, Peru, der Dominikanischen Republik und 
Uruguay kommenden Jugendlichen sind würdige Beispiele der 361 Absolventen der 
ELAM aus 27 Ländern, die dem Aufruf Fidels gefolgt sind, sich den kubanischen 
Ärztebrigaden anzuschließen, um der Notlage im Land des großen Louverture die 
Stirn zu bieten, die durch das schwere Erdbeben und die Choleraepidemie 
entstanden war.

Insgesamt haben hier bisher 76 Ärzte der ELAM ihren Facharztabschluss für 
Allgemeinmedizin abgelegt, während es weitere 17 in den Fachrichtungen Pädiatrie, 
Innere Medizin, Chirurgie, Gynäkologie, Geburtshilfe, Orthopädie und Epidemiologie 
taten.

Die Gelegenheit war auch Anlass, eine Gruppe von 24 kubanischen Gesund-
heitshelfern zu verabschieden, die eine zweijährige Mission zum Schutz des 
Wertvollsten des Menschen, des Lebens, in Haiti beendeten.

Liurka Rodríguez, stellvertretende Geschäftsführerin unserer Botschaft in 
Haiti, und Dr. Lorenzo Somarriba, Chef der kubanischen medizinischen Mission in 
Haiti, überreichten Dr. Emiliano Mariscal, aus Argentinien, eine besondere Anerken-
nungsurkunde und den Doktorinnen Ederly Hidalgo Ávilaque, aus Las Tunas, 
Magdelidia Salazar Naranjo, aus Camagüey, Kenilia Cruz Curbera, aus Santiago de 
Cuba, und María Esther Betanco Vázquez, aus Nicaragua Zertifikate für ihre Arbeit. •


